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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 23. März 2017 

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:35 Uhr 

Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR 
Stanislaus Schwarzenauer
GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR Ersatz
Romana Brugger
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

GR 
Karin Vonach
Entschuldigt: Manfred Fasser
Schriftführer: Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 9.2.2017

2) Kassaprüfung durch Überprüfungsausschuss

3) Jahresrechnung 2016

4) Bericht des Bürgermeisters

5) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.

Das GR Mitglied  Manfred Fasser wird vom Ersatzmitglied Romana Brugger vertreten. 
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 9.Feber 2017 

Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 9.2.2017  wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.



Das Protokoll vom 9.2.2017   wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Kassaprüfung Überprüfungsausschuss
Der Obmann des Überprüfungsausschusses berichtet über die am 2.März erfolgte Kassaprüfung,  bei der die Kassenstände und die Buchungsbelege geprüft wurden. Die Überprüfung ergab die volle Überstimmung und bestätigte eine ordnungsgemäße Buchführung. Auffallend war allerdings, dass bei den Steuervorschreibungen bei Einzelfällen schon längerfristig Rückstände bestehen. Man müsse sich überlegen, ob nicht doch rechtliche Schritte eingeleitet werden sollen. Abschließend dankt GR Mair den Ausschussmitgliedern und der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Überprüfungsausschusses einstimmig zur Kenntnis.
Punkt 3)
Jahresrechnung 2016
Die Jahresrechnung 2016 liegt den Mandataren auszugsweise vor. Der Vorsitzende erklärt 
die einzelnen Beträge, beginnend mit den zu beschließenden Abweichungen über € 15.000,- 

Die Jahresrechnung 2016 weist ein positives Jahresergebnis von € 117.374,29 aus. Die Bar-

bestände zum 31.12.2016 belaufen sich auf € 88.374,03. Trotz mehrerer außerordentlicher 
Vorhaben (Grundkauf Dorfstraße/ Sozialzentrum Wattens/Errichtung Kinderkrippe) konnte
auf Grund von Ausschüttungen von Fördergeldern  und einer Restzahlung vom Tiroler Bo-

denfonds dieses positive Ergebnis erzielt werden. Der Bürgermeister bedankt sich bei allen 
Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen und die konstruktive Mitarbeit über das 
ganze Jahr. Er übergibt für die Abstimmung an den Bgm.Stellvertreter Markus Freimüller 
und verlässt den Sitzungssaal. Bgm.Stv.Freimüller erläutert nochmals kurz die Ausführun-

gen des Bürgermeisters. Nachdem es keine diesbezüglichen Fragen mehr gibt, bittet er den 
Gemeinderat um Entlastung  und Genehmigung der Jahresrechnung 2016.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Abweichungen über € 15.000,00 gegenüber 


Voranschlag einstimmig zur Kenntnis und erteilt dem Rechnungsleger 


einstimmig die Entlastung und genehmigt einstimmig die Jahresrechnung  
2016.
Punkt 4)
Bericht des Bürgermeisters
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat über die bevorstehende Einrichtung eines digitalen Leitungssystems im Wasser- und Kanalnetz. Eine Änderung der Förderrichtlinien macht dies notwendig. Das Kanalnetz der Gemeinde Fritzens ist bereits zu ca. 60 % digitalisiert. Mit dieser Maßnahme soll die Instandhaltung der Infrastrukturen der Gemeinden zukünftig besser planbar werden. Eine Umsetzung dieser Maßnahmen soll bis spätestens 2021-2022 erfolgen und würde geschätzte Kosten in der Höhe von € 250.000,-- - 300.000,-- betragen. Alle Hauptstränge  müssen dafür mit einer Kamera befahren werden, die Schnittstellen sind dabei die jeweiligen Schächte. Da aber die Gemeinde Fritzens auf Grund der ständigen Wartung ihrer Wasser- und Kanalleitungen  bereits bisher auf einem guten Weg ist, erhofft sich der Vorsitzende ein Kostenziel von ca.   € 100.000,--, wobei man vorsichtig mit einer Förderung von ca. € 50.000,-- rechnen könnte.  Die Hauptwasserleitung im  Bereich Raika-Kammerweg-Eichenweg ist für die Gemeinde Fritzens das nächste anstehende Sanierungsprojekt.
GR Spiß erkundigt sich nach dem  Stand des immer wieder bei stärkeren Niederschlägen überfluteten Gemeindeparkplatzes am Terfnerweg. Dazu berichtet der Vorsitzende, dass diese Oberflächenwässer nicht in den Kanal eingeleitet werden dürfen und bereits eine Sanierung der dazugehörigen Versickerungsmulden noch für heuer geplant ist.

Weiters berichtet der Bürgermeister über die Einführung einer neuen Buchhaltungsform für Gemeinden im Rahmen der Einführung der VRV 2015 (Voranschlags-und Rechnungsverordnung), welche für Gemeinden bis 5.000 Einwohner erstmalig für den VA 2020 vorgeschrieben ist. Da in der bisher verwendeten Kameralistik die finanzielle Lage der Gemeinden nicht richtig darstellbar ist, soll zukünftig mit Einführung dieser neuen Buchhaltungvorschriften  in Form einer „abgespeckten Dopik“ eine bessere Beurteilung möglich sein. Dazu ist eine Erfassung eines Aktivvermögens notwendig, die aber für die Gemeinden einen enormen Arbeitsaufwand bedeutet. Der 1. Schritt dafür wird bei uns die Umstellung auf K5 sein. Die Schulungstermine für das neue System sind für März 2018 geplant. Der Vorsitzende möchte so früh als möglich mit der Erfassung der Vermögenswerte beginnen, es soll kein Zeitdruck entstehen. Auch gibt es seitens der GemNova das Angebot einer Unterstützung.
Die Wohnungssanierung Hubertushof ist fast abgeschlossen, nach Fertigstellung soll beim neu erworbenen Objekt Dorfstraße die Instandsetzung in Angriff genommen werden. Weiters sind  Bauhofmitarbeiter derzeit auch mit den Aufräumungsarbeiten nach Abschluss des Winterdienstes (Entfernung Schneestangen und Kies) beschäftigt.
Bezüglich des bereits allseits bekannten Ausscheidens des Bauhofmitarbeiters Martin Rigger teilt der Vorsitzende mit, dass das Dienstverhältnis mit Ende April aufgelöst wird und danach vorübergehend ein Leasingarbeiter des Maschinenringes den Bauhof verstärken wird.  Die Stelle soll neu ausgeschrieben werden, er bittet den gesamten Gemeinderat sich Gedanken darüber zu machen, wer eventuell für die sehr umfangreiche und vielfältige Tätigkeit in Frage kommen könnte (universell einsetzbar, Bedienung aller Fahrzeuge usw.)

Terminvorschlag für den technischen Ausschuss:

Montag, 3.4.2017 19.00 Uhr Gemeindeamt 

Besichtigung und Vorstellung aller gemeindeeigenen Liegenschaften und Gebäuden

Terminvorschlag für den Sozialausschuss von GR Vonach
Montag, 4.4.2017 19.00 Uhr Gemeindeamt 

Babytreff 2017

Punkt 5)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Auf die Anfrage nach der freien Wohnung (vormals Fr.Sötz) im Gemeindezentrum, antwortet der Vorsitzende, dass diese Sanierung im Rahmen einer Dachsanierung inklusive eine Renovierung der Fassade und der Brüstungen durchgeführt werden soll
GR Heinrich-Ebner erinnert nochmals an den Personalraum im Kindergarten, der Bürgermeister verspricht sich darum zu kümmern.

Wie bereits in der letzten Gemeinderatssitzung angesprochen, möchte GR Elmar Spiß die Gemeindevorstandsprotokolle in Kopie erhalten, um sie zu Hause zu lesen. Er habe sich zwischenzeitlich bei den umliegenden Gemeinden erkundigt, und da wäre es kein Problem, dass die Protokolle zugesendet werden. Auf seine Frage, ob es etwas zu verbergen gäbe, antwortet der Vorsitzende, dass es sicherlich nichts zu verbergen gibt, das Protokoll aber auf Grund der teilweise sehr vertraulichen Daten nicht außerhalb des Gemeindeamtes einsehbar sein soll, er kann aber wie bereits besprochen jederzeit Einsicht nehmen. Der Bürgermeister hat bisher noch niemandem die Einsichtnahme verwehrt, er gibt auch gerne persönlich an alle Mandatare Auskunft. GV Zalesky bringt dazu ein, dass die frühere SPÖ Fraktion strikt gegen eine Versendung der Protokolle war, vielleicht könnte man sensible Daten ausnehmen. Der Bürgermeister gibt dazu zu bedenken, dass es nicht 2 verschiedene Protokolle geben kann, das würde seiner Meinung nach einer Zensur gleichkommen. Wer würde entscheiden welche Daten sensibel sind und welche nicht? GR Spiß meint, dass es für ihn eine Erleichterung wäre, wenn er die Protokolle erhalten würden. GV Schwaninger bemerkt hiezu, dass es für seine Fraktionssitzungen praktisch wäre und er kein Problem mit dem Vorschlag von GR Spiß habe, aber das Problem sind seiner Meinung nach wirklich die vertraulichen Daten. Bgm-Stv. Freimüller stellt dazu fest, dass die Gemeinderatssitzungen und die Protokolle öffentlich sind, die Gemeindevorstandssitzungen nicht. Es soll aber niemand ausgegrenzt werden und er verweist nochmals auf die Möglichkeit aller Mandatare einer Einsichtnahme. Vielleicht gibt es auch eine technische Lösung (z.B.login für Berechtigte). Der Bürgermeister macht den Vorschlag sich in der nächsten Vorstandssitzung nochmals mit dem Thema zu beschäftigen.
GR Spiß möchte auf Grund von Gerüchten wissen, ob die Kündigung von Martin Rigger mit seinem Verhältnis zu Manfred Conti etwas zu tun hat. Sollte man Herrn Conti abmahnen? Der Vorsitzende berichtet daher nochmals von seinem Gespräch gemeinsam mit dem Bgm.Stv. Freimüller mit Martin Rigger. Die Gründe für das Ausscheiden von Herrn Rigger wurden bereits mehrfach besprochen. Das Klima im Bauhof ist nicht belastet, alle arbeiten gut zusammen. Weiters gäbe es laut GR Spiß das Gerücht, dass auch Simon Conti den Bauhof verlassen würde. Diesbezüglich ist dem Vorsitzenden nichts bekannt. 
GR Gantschigg bringt dazu ein, dass Manfred Conti während seiner langen gesundheitlichen Abwesenheit die „Jungen“ gelobt hat und mit ihrer Arbeit sehr zufrieden war.

Bgm.-Stv. Freimüller richtet noch den Dank mehrerer Gemeindebürger für die Errichtung der neuen Straßenbeleuchtung am Sonnenhang aus. Weiters bedauert er das Ausscheiden von Martin Rigger und hält dazu fest, dass es sich um eine „Trennung im Guten“ handelt. Der Bürgermeister bedankt sich noch bei GR Ortner, der als Grundbesitzer die Aufstellung der neuen Beleuchtung möglich gemacht hat.
Dieses Protokoll besteht aus 4 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 27.3.2017


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Brigitte Egger-Riedmüller)
